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Herzlich willkommen zum
15. Unternehmensspiegel Ostschweiz St.Gallen

«Inflation – heimlicher Feind der Vorsorge»



15. Unternehmensspiegel St.Gallen
Unternehmensspiegel St.Gallen
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Begrüssung

Prof. Thomas Metzger
OST – Ostschweizer Fachhochschule
Leiter Departement Wirtschaft a.i.
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Herzlich willkommen!
Unternehmensspiegel St.Gallen



Herzlichen Dank für die Unterstützung
Unternehmensspiegel St.Gallen
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Hauptsponsor:   

Sponsoren:



Herzlichen Dank für die Unterstützung
Unternehmensspiegel St.Gallen
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Patronat:   

Medienpartner:



Programm 
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Unternehmensspiegel Ostschweiz 20217

Quelle: Blick



Unternehmensspiegel Ostschweiz

OST – Ostschweizer Fachhochschule

Inflation – heimlicher Feind der Vorsorge? 
Inputreferat

Prof. Pascal Bechtiger

IFL Institut für Finance und Law



Referent Inputreferat
Unternehmensspiegel St.Gallen
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Prof. Pascal Bechtiger
IFL Institut für Finance und Law 
OST – Ostschweizer Fachhochschule



11 Unternehmensspiegel
Die «Pulse of Switzerland»-Umfrage von Deloitte wurde im November 2023 durchgeführt und umfasste 1’900 in der Schweiz lebende Personen

Medienmitteilung vom 25.01.2024
Studie «Pulse of Switzerland», Deloitte

Inflation belastet Schweizer Bevölkerung – zwei Drittel der Menschen unter Druck.



/ 3b
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Wieso ist Vorsorgeplanung wichtig?

Unternehmensspiegel
Quelle: bsv.admin.ch  (2023)

(Wunsch-)Budget

Einkommenslücke

Vermögensverzehr

Vermögensbedarf

ca. 50%

z.B.75%

100%
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Wieso ist Vorsorgeplanung wichtig? 

Unternehmensspiegel

Pensionierung mit Alter 65

AHV- & Pensionskassenrente
CHF 50’000

(Wunsch-)Budget
CHF 75’000

Erwerbstätigkeit

(Netto-)Erwerbseinkommen
CHF 100’000

Einkommenslücke
CHF 25’000

Vermögensverzehr

Vermögensbedarf

Herr und Frau Reich werden dieses Jahr 65 Jahre alt

Zusätzliche Angaben
• Vermögen    CHF 500’000
• (Rest-)Lebenserwartung 25 Jahre (Alter 90)



Vermögensbedarf
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Wieso ist Vorsorgeplanung wichtig?

Unternehmensspiegel

• Wenn Herr und Frau Reich im Ruhestand eine Einkommenslücke von CHF 25’000 pro Jahr haben, 
haben sie zum Zeitpunkt der Pensionierung bei einer Renditeerwartung von 0.0% einen 
Vermögensbedarf von CHF 625’000, um diese Lücke 25 Jahre lang zu finanzieren

=> Vermögen von CHF 500’000 reicht nicht

• Wenn Herr und Frau Reich im Ruhestand eine Einkommenslücke von CHF 25’000 pro Jahr haben, 
haben sie zum Zeitpunkt der Pensionierung bei einer Renditeerwartung von 2.0% einen 
Vermögensbedarf von CHF 490’000, um diese Lücke 25 Jahre lang zu finanzieren

=> Vermögen von CHF 500’000 reicht

• Das ist keine Zauberei, sondern die Macht des (Zinses-)Zins; Renditeerwartung 2.0%
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Wieso ist Vorsorgeplanung wichtig?

Unternehmensspiegel

Vermögen mit Alter 65    CHF 500’000 

(Rest-)LebenserwartungPensionierung

Vermögensaufbau
Vermögensverzehr
CHF 25’000 p.a. mit 
Renditeerwartung 2%

Vermögensbedarf mit Alter 65 CHF 490’000

65 9025 Jahre

Einfluss der Inflation auf
- Einnahmen & Ausgaben
- Vermögen & Schulden

Vermögen

Alter
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Was ist Inflation?

Unternehmensspiegel

Zitat BFS:
«Inflation ist ein allgemeiner und kontinuierlicher Preisanstieg oder anhaltender Geldwertverlust»

Inflation bedeutet also…
2.-- 4.--

2.-- 2.--

• … entweder, dass das allgemeine Preisniveau (nominal) steigt
     [Nominal = Real + Inflation]    

• … oder, dass der Wert des Geldes (real) sinkt
     [Real = Nominal – Inflation, d.h. nach Abzug der Inflation]

Das ist eine Frage der Sichtweise – der Effekt bleibt derselbe: 
Geld, welches heute gespart wird, ist in Zukunft weniger wert 



17 Unternehmensspiegel
Quelle: BFS, Landesindex der Konsumentenpreise

Wie wird Inflation gemessen? 

Misst die Preissteigerung der wichtigsten Konsumgüter in der Schweiz 

Jahresteuerung in 
der Schweiz: 

2018   0.9%
2019   0.4%
2020  -0.7%
2021   0.6%
2022   2.8%
2023 2.1%
2024   1.9% (est.)
2025   1.1% (est.)

Preis von Brot:

Jahr 1914 => CHF 0.25

Jahr 2020 => CHF 2.55
2.20% Inflation p.a.

Landesindex der Konsumentenpreise LIK

Durchschnitt
2.20% p.a.
(1914 – 2020)



Effekt der Inflation auf die Lebenshaltungskosten von CHF 75’000 von Herrn und Frau Reich
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Wie wirkt Inflation - Preissteigerung

Unternehmensspiegel
Quelle: Bechtiger & Spring, Orientierung statt Moneypulierung

Die Lebenshaltungskosten mit Alter 65 von Herrn und Frau Reich von CHF 75’000 werden sich 
bei einer Inflation von 2% p.a. bis zu ihrem 100. Geburtstag auf CHF 150’000 verdoppeln. 

AHV-Rente
Gesetzlicher Teuerungsausgleich i.d.R. 
alle zwei Jahre aufgrund Mischindex
(Durchschnitt Lohn- und Preisindex [LIK])

Inflationsausgleich auf den Renten:

Pensionskassen-Rente
Kein gesetzlicher Teuerungsausgleich
«…entsprechend den finanziellen 
Möglichkeiten der Vorsorgeeinrichtung…» 



Effekt der Inflation auf das Vermögen von CHF 500’000 von Herrn und Frau Reich
Es wird nicht investiert (Nominalrendite 0%), d.h. die Realrendite entspricht exakt der Inflation

• 3
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Wie wirkt Inflation - Geldwertverlust

Unternehmensspiegel

Das Nicht-Investieren führt dazu, dass sich das Vermögen von Herrn und Frau Reich bei einer 
Inflation von 2% p.a. innerhalb von 35 Jahren (gemessen an der Kaufkraft) halbieren wird. 
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Wie wirkt Inflation - Geldwertverlust

Unternehmensspiegel
Quelle: Datenbasis von Max Lüscher-Marty / Geldanlage: Wegweiser Anlagekompetenz, fussend auf Daten von Pictet, GF Data und SNB

1 Vor Steuern und Gebühren (Verwaltungskosten / Transaktionskosten)

Durchschnittliche Jahresrenditen (brutto1): 01.01.1926 – 31.12.2020 [95 Jahre]
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Schlussfolgerung

Unternehmensspiegel

• Inflation, heimlicher Feind der Vorsorge

• Schleichende Preissteigerung
=> bei 2% Inflation: Nominale Verdoppelung der Preise alle 35 Jahre

•  

• Schleichender Geldwertverlust
=> bei 2% Inflation: Reale Halbierung des Vermögens alle 35 Jahre

• Vermögen durch Investieren schützen 
=> diversifiziertes Portfolio, Sachwerte wie Immobilien, Aktien, Edelmetalle, Kunstwerke, etc.

• Investitionen müssen Risikotoleranz entsprechen
=> Risikotragfähigkeit und Risikobereitschaft

• Rechnen mit Sensitivitäten / Szenarien

• Private Vorsorge-/Finanzplanung in Angriff nehmen



Podium
Unternehmensspiegel St.Gallen
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Vertiefung an praktischen Beispielen – Andreas Löhrer

Prof. Andreas Löhrer
IFL Institut für 

Finance und Law OST

Felix Brandenberger 
Asga Pensionskasse

Gianmarco Zanolari
BDO

Tashi Gumbatshang 
Raiffeisen Schweiz
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Median-Nettovermögen der Haushalte nach Alter und Familiensituation (2015)

Quelle: Wisier-Statistik / Die Volkswirtschaft



Herzlichen Dank unseren Podiumsgästen!

Unternehmensspiegel St.Gallen
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Prof. Andreas Löhrer
IFL Institut für 

Finance und Law OST

Felix Brandenberger 
Asga Pensionskasse

Gianmarco Zanolari
BDO

Tashi Gumbatshang 
Raiffeisen Schweiz



Verabschiedung
Unternehmensspiegel St.Gallen
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…und zum Vormerken die nächsten Termine:

Unternehmensspiegel St.Gallen: 25. Februar 2025

Unternehmensspiegel Teufen: 13. März 2025 



Verabschiedung
Unternehmensspiegel St.Gallen
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Martin Hersche 
Raiffeisenbank St.Gallen
Leiter Firmenkundenberatung 



Wir zelebrieren 
Mitbestimmung.

Wir engagieren uns 
für die Region.

Wir leben 
Gemeinschaft.

Wir 
unterstützen 
Lokalhelden.

Wir sorgen 
heute für 
morgen. 



Wir sind DIE 
Unternehmerbank.
• Begleitung in allen Unternehmensphasen
• Lokal verankert und national vernetzt
• KMU auf Augenhöhe 



Martin Hersche
Leiter Firmenkundenberatung

071 226 60 25

martin.hersche@raiffeisen.ch

Karin Wallimann
Firmenkundenberaterin

071 226 60 14

karin.wallimann@raiffeisen.ch

Wolfgang Fedi
Firmenkundenberater

071 226 60 11

wolfgang.fedi@raiffeisen.ch 

Wir sind gerne für Sie da.
Ihr Firmenkundenteam in St.Gallen

Pascal Fritsche
Firmenkundenberater

071 226 60 62

pascal.fritsche@raiffeisen.ch

Oscar Weber
Firmenkundenberater

071 226 63 26

oscar.weber@raiffeisen.ch

Karin Lamorte
Firmenkundenberaterin

071 226 60 29

karin.lamorte@raiffeisen.ch



Eine Kaffeepause,
die sich für Sie und Ihr 
Unternehmen lohnt.



Raiffeisen Unternehmer-Talk
Donnerstag, 14. März 2024 um 17.45 Uhr 

«KI und KMU eServices –
die digitale Zukunft für
Ihr Unternehmen.»

raiffeisen.ch/sg/unternehmer-talk
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